
Der Deutsche Fernsehpreis 2001 Seite 19Nominierungen >

Live-Reporter: Dirk Thiele,
Sigfried Heinrich 
Producer: Alexandre Daquo 
Sender: Eurosport

Kommentar: Hagen Boßdorf,
Jürgen Emig, Herbert Watterott
Experten: Rudi Altig, Marcel Wüst
Teamchef: Werner Zimmer
Redaktion: Gabriele Bohr
Sender: ARD/SR

Beste Sportsendung

Moderation: Oliver Welke
Redaktion: Ulf Ullrich
Sender: SAT.1

> > >OLIVER WELKE/
RAN

TOUR DE FRANCE
2001/HAGEN
BOSSDORF

LEICHTATHLETIK WM/
DIRK THIELE, 
SIGFRIED HEINRICH

Das schüttere Haar, der bra-

ve Blick, und den Rumpf

hüllt er gern Lehrer-lässig

in Sakko und Jeans. Das

Körper-Charisma einer

Stimmungskanone ist ran-

Moderator Oliver Welke

(35, Foto) nicht gegeben.

Der Eindruck täuscht.

Wenn Nebenberufs-Co-

median (Duo „Kalk und

Welk“ mit Oliver Kalkofe)

Welke seine Fußball-Prä-

sentation beginnt, lösen

sich alle Bedenken in Wohl-

gefallen auf. Man kann über

Fußball sachlich-kompe-

tent informieren, gleichzei-

tig mit einem Schuß Ironie

und Respektlosigkeit mo-

derieren: Das haben wir vom

Westfalen Welke gelernt!

Es war auch 2001 ein TV-

Ereignis der Superlative.

Bis zu 41 Prozent Markt-

anteil erreichte in der ARD

das Duell Ullrich – Arm-

strong. Erster Mann auf

dem Bildschirm – vor

einem 60köpfigen Team –

war bei der Tour de France

2001 (Foto) ORB-Chefre-

dakteur Hagen Boßdorf

(37). Kluge Fragen an seine

Gäste, punktgenaue Live-

Analysen: So bewährte sich

der frühere Handballer aus

Schwedt (Brandenburg) als

Top-„Verkäufer“ eines der

wichtigsten Sport-Spekta-

kel des öffentlich-rechtli-

chen Fernsehens. 

In zehn Wettbewerbstagen

145 Stunden bewegte Bil-

der, davon 57 Stunden live.

Umfangreicher als das

Eurosport-Engagement bei

der Leichtathletik-WM 2001

kann man sich Sport-Be-

richterstattung kaum wün-

schen. Als Top-Cracks beim

TV-Marathon glänzten die

Live-Reporter  Sigi Heinrich

(48) und Dirk Thiele (58).

Die Premium-Kommen-

tare der  ausgewiesenen

Experten (beide studier-

ten Sport) ließen sogar die

durchwachsene DLV-Bilanz

(nur sieben Medaillen,

Lars Riedel, Foto, holte

Gold im Diskuswerfen) in

den Hintergrund treten.  


